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internationalen Produktionsregionen
Aktuelle Rahmenbedingungen und deren 
Entwicklung (z.B. Gesetze, Kraftstoffpreise, 
Nutzungskonkurrenzen)
Stoffströme und Biomasse-Potenziale 
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Technologievergleich der Verfahren zur Bi-
okraftstoffherstellung (1. bis zur künftigen 
3. Generation) inkl. Kosten und Entwick-
lungsstand
Marktprognose bis 2020 für die einzelnen 
Länder inkl. Biomasse- Angebot und Nach-
frage bei Biokraftstoffen und Investitionen
Handlungsoptionen und Strategiealter-
nativen für Investoren, Betreiber und 
Anlagenhersteller
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Steigende Preise für fossile Kraftstof-
fe, Diskussionen um eine nachhaltige 
Mobilität und sich verändernde Rahmen-
bedingungen bestimmen den derzeitigen 
Kraftstoffmarkt. Durch das Energiesteuer-
gesetz verringern sich Fördersätze, gleich-
zeitig entsteht durch gesetzlich verankerte 
Quoten ein wachsender Abnahmemarkt für 
Biokraftstoffe.

Aus Klimaschutzgründen gibt es gerade 
in der EU entsprechende Bemühungen, den 
Einsatz von Biomasse zur Kraftstoffproduk-
tion zu fördern. Zur Erfüllung der EU-Richtli-
nien ist – wie aktuell das Beispiel E10-Treib-
stoff zeigt – im Bereich der Biokraftstoffe 
im nächsten Jahrzehnt eine große Dynamik 
zu erwarten. Hier bieten sich Chancen für 
Investoren, Roh- und Kraftstoffproduzenten 
sowie Anlagenhersteller und -betreiber.

Vielen Marktteilnehmern dieser 
Wertschöpfungskette stehen interessante 
Potenziale zur Verfügung: Für Anlagen-
betreiber ergeben sich aussichtsreiche 
Expansionsalternativen. So können durch 
Kraftstoffexporte Kapazitäten ausgelastet 
und durch Biomasse-Importe ggf. Kosten 
optimiert werden. Für die Kraftstoffi ndus-
trie ergeben sich im internationalen Markt 
ebenfalls Chancen durch einen wachsen-
den Markt. Für die effi ziente und optimale 
Nutzung dieser Potenziale ist die Kenntnis 
über die Märkte, den Wettbewerb und über 
Handlungs- und Strategieoptionen von 
entscheidender Bedeutung.

Eine generelle Frage stellt sich auch 
nach der zukünftigen strategischen 

Ausrichtung ihrer Unternehmung. Für 
Hersteller von Biokraftstoffen ergeben sich 
Unsicherheiten über die tatsächlich nach-
gefragte Menge, die bereitstehenden Pro-
duktionskapazitäten und die Preisentwick-
lung. Hier setzt diese Studie an und liefert 
eine detaillierte Analyse der Märkte in den 
Ländern mit den größten Anbaupotenzia-
len für Biomasse und Absatz an Kraftstof-
fen in Europa (vgl. Abb. 1). Zusätzlich wird 
ein Vergleich mit den weltweit führenden 
Nationen (Brasilien, China, Indien, USA) 
dargestellt. 

Die Studie bietet:
einen kompletten Überblick über die 
aktuelle Situation und die zukünftigen 
Entwicklungen auf dem Markt der 
Biokraftstoffe.
eine Betrachtung der Rahmenbedin-
gungen (in Form von Länderprofi len), 
der Biomasse-Stoffströme und -Potenzi-
ale (in 2 Betrachtungsschritten)
eine Beschreibung der heutigen und zu-
künftigen Technologien (inkl. Technolo-
gie-Bewertung und -Vergleich)
eine Darstellung der Marktentwicklung 
bis in das Jahr 2020.
neben einer Wettbewerbsanalyse (inkl. 
Unternehmensprofi le der Marktführer 
aus verschiedenen relevanten Bran-
chen) auch Handlungsoptionen und 
-strategien.
Als Basis der Studie dienen neben 

einem umfangreichen Desk Research Inter-
views mit 100 Experten aus der Branche.

•

•

•

•

•

Marktprognose und Perspektiven für neuartige 
Biokraftstoffe in Europa bis 2020

Erzeugung

Einladung zum Startworkshop (Termin 

noch zu vereinbaren) in Bremen.

Nähere Informationen auf der Rückseite.

Abb. 1: Anteil von Biokraftstoffen am Gesamtkraftstoffverbrauch
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Ausgehend von den aktuellen Rahmenbedin-
gungen und vom Status quo in den betrachteten 
Europäischen Ländern analysiert die Studie die 
zukünftigen Entwicklungen auf dem Biokraft-
stoffmarkt. Neben einer quantitativen Analyse 
der Entwicklung von Stoffströmen, Preisen und 
Marktvolumina wird über die qualitative Darstel-
lung (bspw. Wettbewerbsintensität, technische und 
vertriebliche Handlungsoptionen) der zukünftige 
Markt bis in das Jahr 2020 abgebildet. Strategie-
empfehlungen, abgeleitet aus den dargestellten 
Trends, Chancen und Risiken, ermöglichen es, die 
eigene Positionierung zu überprüfen und ggf. neue 
Strategien daraus abzuleiten.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field und 
Desk Research -Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen in die Potenzialstu-
die ca. 100 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Investoren und Betreiber von Biokraftstoffan-
lagen
Mineralölindustrie
Anlagenhersteller

Komplettanbieter
Komponentenhersteller

Fahrzeug- und Motorenhersteller
Berater, Verbände und weitere Experten

•

•
•

•
•

•
•

Methodik

Die Potenzialstudie hilft Investoren und Betrei-
bern sowie Anlagenherstellern, die zukünftigen 
Potenziale und Entwicklungen auf dem internati-
onalen Biokraftstoffmarkt besser einschätzen und 
die eigenen Expansionsstrategien bzw. die eigenen 
Ressourcenplanungen den zukünftigen Entwicklun-
gen anpassen zu können. 

Unternehmen der Automobilindustrie können 
sich durch die Studie einen umfassenden europa-
weiten Überblick über die aktuellen Entwicklungen 
und Planungen im Bereich der Biokraftstoffe ver-
schaffen und Aktivitäten daraufhin anpassen. 

Der Nutzen ergibt sich sowohl für Vorstände 
und Geschäftsführung als auch für Strategie-, 
Unternehmens- und Konzernplanung sowie den 
Vertrieb und das Marketing.

An wen sich die Studie richtet
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12.5.1.4 Bunge Ltd.
12.5.1.5 Cargill Europe Limited
12.5.1.6 Choren Industries GmbH
12.5.1.7 Crop Energies AG

12.5.1.8 ecoMotion GmbH
12.5.1.9 Neste Oil
12.5.1.10 Royal Nedalco
12.5.1.11 Verbio AG
12.5.1.12 Vogelbusch Biocommodities GmbH
12.5.1.13 Weitere
12.5.2 Anlagen- und Komponentenhersteller
12.5.2.1 BDI - BioDiesel International AG
12.5.2.2 Linde AG
12.5.2.3 Lurgi GmbH
12.5.2.4 Weitere
12.5.3 Fahrzeughersteller
12.5.3.1 AB Volvo
12.5.3.2 BMW AG
12.5.3.3 Daimler AG
12.5.3.4 Fiat S.p.A.
12.5.3.5 Ford-Werke GmbH
12.5.3.6 General Motors
12.5.3.7 MAN AG
12.5.3.8 Opel GmbH
12.5.3.9 PSA Peugeot Citroën
12.5.3.10 Renault
12.5.3.11 Scania AB
12.5.3.12 Volkswagen AG
12.5.3.13 Weitere
12.5.4 Mineralölkonzerne und Raffi nerien
12.5.4.1 BP p.l.c.
12.5.4.2 Eni S.p.A
12.5.4.3 ExxonMobil Central Europe Holding GmbH
12.5.4.4 OMV
12.5.4.5 PKN Orlen
12.5.4.6 Royal Dutch Shell plc
12.5.4.7 StatoilHydro ASA
12.5.4.8 Total S.A.
12.5.4.9 Weitere
12.5.5 Weitere Marktteilnehmer
12.5.5.1 Agravis Raiffeisen AG
12.5.5.2 Bayer CropScience AG
12.5.5.3 BayWa AG
12.5.5.4 Getreide AG
12.5.5.5 KWS Saat AG
12.5.5.6 Toepfer International GmbH
12.5.5.7 Weitere

13 Trends, Chancen, Risiken
13.1 Trends
13.1.1 Trends aus Wettbewerbersicht (Befragungsergeb-

nisse)
13.1.2 Markttrends
13.1.3 Technologietrends
13.1.4 Wettbewerbstrends
13.2 Chancen und Risiken
13.2.1 …für Betreiber
13.2.2 …für Investoren
13.2.3 …für Anlagen- und Komponentenhersteller
13.2.4 …für Abnehmer

14 Strategien
14.1 Einleitung und Strategiedefi nition
14.2 Strategieentwicklung anhand der Analyse der 

Wertschöpfungskette
14.3 Strategien für
14.3.1 ...Betreiber
14.3.1.1 Biomasse-Anbau auf eigenen (Pacht-)Flächen
14.3.1.2 Kraftstoffexport in das europäische Ausland
14.3.1.3 Weitere
14.3.2 …Investoren
14.3.2.1 Eigene Technologieforschung
14.3.2.2 Diversifi kation der Biokraftstoffarten
14.3.2.3 Weitere
14.3.3 …Anlagen- und Komponentenhersteller
14.3.3.1 Kooperationen mit Betreibern und Investoren
14.3.3.2 Fokussierung der Technologie
14.3.3.3 Weitere
14.3.4 …Mineralölindustrie
14.3.4.1 Entwicklung eigener Biokraftstoff-Produkte
14.3.4.2 Biokraftstoffi mporte
14.3.4.3 Weitere
14.4 Zusammenfassung und Bewertung

15 Praxistipps
15.1 Bau einer Biokraftstoffanlage
15.1.1 Standortsuche 
15.1.2 Genehmigungsverfahren
15.1.3 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
15.2 Entscheidungshilfe zur Marktpositionierung
15.3 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung: Nutzung von 

Biodiesel
15.4 Qualitätssicherung von Biokraftstoffen

Die Studie wird ca. 800 Seiten umfassen. Aufgrund der lau-
fenden Erarbeitung können sich die Inhalte noch leicht ändern. 
Inhaltliche Vorschläge können bis zum Ende des Subskripti-
onszeitraumes aufgenommen werden.
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